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1. Nun kommt auch Direktor Leu,
Bärmann und die andern zwei.
Da ist auch der Apotheker
Clnd die gute Mama Quäker.

x A\ît^ unclAAot^

5. Also fanden Miiz und Matz
Ihren allerletzten Platz. —

6. Zirkus Simba reiste fort,
Doch Frau rsilpferd blieb am Ort.
Bei dem Apothekerpaar
Kocht' sie noch dreiviertel Jahr,
Träumte viel von Strassenwalzen.
Manche Speise ward versalzen;

9. flbends schlief die Alte ein,
Da begann es stark zu schnei'n.
(Jnd so fand man sie am Morgen,
Schneebedeckt, dochfreivon Sorgen.
,Ach',spricht Quäker, ,wiemir sehe int,
Hat die Gute ausgeweint!'

2. Diese und die Köchin Mil
Sind vorerst entsetzensstill,

3. Dann zerreist ein wilder Sei n erz
Ja h ihr Ptiegemutteiherz.

4. Und in Ohnmacht sinken beide.
(Wohltat bei so grossem Leidel)
Tief ergriffen steht herum
Das gesamte Publikum.
Plötzlich aber ruft Herr Quäker:
,Tot scheint auch der alte Meckerl' —

7. Denn die Tränen flössen täglich;
Schliesslich ward dies unerträglich.
Zudem lief sie öfters fort,
Hin nach jenem stillen Ort,

8 Zu dem Grab von Mitz und Matz,
Und dort nahm sie weinend Platz.
Einmal auch im Januar,
Als es strenger Winter war.
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